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3 «43. :, (2) N«. 22479.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
I m Bereiche der k. k. Finanz. Landes - Direc-

tion für Steiermark, Kärnten und Krain ist eine
Amts-Officialenstellc-, mit dem G halte jährli-
cher Vierhundert Gulden und der Verbindlichkeit
zur Leistung einer Caution im Gedaltsbetragr, m ^
Erledigung gekommen, zu deren provisorischen^
Wiederbeschung der C o n c u r s b i s 2U. De-
c e m b e r «852 e r ö f f n e t w i r d .

Die Bewerber um diese DiensteSstclle haben
ihre gehörig documentirten Gesuche, worin die'
Nacbweisung über die bisherige D:enstl.istunq,
zurückgelegte Stud ien , über die mit gutem Er-
folge bestandene Prüfung aus dem Gcfalls-, Ma-
tt pulations-, Casse- und Nech>iunssswesc>', dann
der Warenkunde ^u liefern ist, iünech^lb der Con-,
tursfrist »m vorgeschriebenen Di.nstweg.' c.n diese
Finanz-Landes-Direction zu l.ite,,, und darin
zugleich anzugeben, ob und in w.lchem Grade
sie mit einem Beamte:» dies.s Finnnz-Gebi.tes ^
verwal'dt oder verschwägert sind, dann ob sie.
die Caution im Baren oder hypothekarisch zu
l.istc.i vermöge".

Gratz ain 22. November l t t52

Z. <>35. i, (3) Nr. 22702 . '
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dieser k. k. Finanz - Bandes-
Direction dürften demnächst Camera! - Bezirks-
Commissärsstellcn l l . Classe mit dem Iahresg^
halte von 8 W Gulden z»r Erledigung kommen,
zu deren Besetzung der Concurs hiemil ne»erlich
b i s 2 0 . D e c e m b e r l. I . a u s g e s c h r i c -
b en w i r d.

Diejenigen, welche sich um eine dnIVi stellen,
oder im Falle der eintietenden Elledigung um
eine Concipistenstelle'mit dem Iah>esgel)alte von
iiUtt si. oder 5 W si. bewerhen wollen, haben
ihre besuche, wol in sich über das Al ter , die
bisherige Di/nstlcistling und Moralität, über die
zurückgelegten juridisch - politischen Studien und
bestandenen Prüfungen, über die aUMigen S'prach-
kenntnisse, u»d im Falle der Bewerbung um
eine Cameral-Bezirks ^ Commissarsstelle auch über
die mit entsprechendem E> folge bestandene >>e
fällen ° Obergcrichtö ^ Prüfung legal al.özuweisen
ist, innerhalb des umgezeichneten Concurotermines
im vorgeschriebenen Wege Hieher zu überreichen,
,md darin zugleich anzugeben, ob und in wel
chen, Grade sie mit einem Beamten im Bcreiche
dieser k. k. Frna»^ - Landes'Direelion verwandt
oder verschwägert sn>d.

K. k. Fmanz-Landes Direction für Steier-
mark, Kärnten und Krain.

Gratz am 2 l . November »ft.)2

I . «42. u (3) Nr. l25«8.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera!- Bezirks- Verwaltung
zu Laibach wird hiemit bekannt gegeben, daß in
der V l
zu besehen sind

(5s werben hiezu Leute aufgenommen, welche
u) die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen;
j)) cincn rüstigen, vollkommen gesunden Körper
haben; c) unverehelicht, und in so weit es sich
um Witwer handelt, kinderlos sind; <l)im Lebens'
qlter nicht unter neunzehn und nicht übel dreißig
Jahre stehen. Diejenigen, welche auä dem acti-
ven Dienste der k. k. Armee unmittelbar oder
doch vor Verlauf eines Jahres nach Erlangung
des Mililäraoschiedcs zm Finanzwache übeitrcten,
Nemcsisn die Begünstigung, daß sie bis zum voll-
^"d^cn Alter rwi, 3^ Ial)lel> ausgenommen wer-
i n ^ ^ " ' " ) ^>" Auszunchmende muß des Le-
km,st ^ " l " " s , dn Anfangsgründe der Rechen
^ ' ^ , " ber va„oe5- oder cincr velwandlen
k"ü.^ sew " ' l ? ^ " " "uch der de.tschcn Sprache
« e ^ ü " ' d 7 ^ " ' " ' lud dcr Auszug
S'Nd aussen, dahcr die pfarrämllichm 2 ^ ^

zeuguisse nicht allein von der betreffenden Bezirks
obrlgkeit, sondern auch von dem k. k. Bezirks
gelichte bestätigt sein müssen.

Die Aufnahme in den Mannschaftödienst ge-
schieht in der Regel als Aufseher und auf die
Dauer von vier Jahren, mit dem der k. k Ca
meral-Beziltöbehölde vorbehaltenen Rechte, den
Aufgenommenen im Laufe des ersten IahreS des
Dienstes entheben zu können. Nach Ablauf der
vier Jahre erlischt das eingegangene Dienstvcr-
hältniß, und es steht sowohl dem Manne frei,
aus dem Wachkötpcr auszutreten, als auch der
Behörde, ihn des Dienstes zu entheben. Bei ent-
sprechender Diensteöverwendung kann ihm jedoch
die dauernde Aufnahme bewilligt wel den, und
es kommen ihm dann die allgemeinen Begünsti-
gungen zu , auf welche ein bleibend angestellter
Htaatsdiencr Anspruch hat.

Den Individuen der Finanzwache - Mann-
schaft, welche ihrer gesetzlichen Militärpflicht noch
nlcht Genüge geleistet haben, steht far die D^uer
lhrer Dienstleistung in der Fmanzwache die zelt-
liche Befreiung vom Militärdienste zu.

Die ^clmise der Mannschaft bestehen:
l ) I n e,»er täglichen Löyl,r,»g fru den Alis

scher mit fünfzehn-, für den O^eraufseher mit
zwanzig- und den Rc>pizienten nut fuüf uno
dreißig Kleuzern; 2) m einem Zuichufsc zru Loh
nung, uno zwar gegenwaltlg mit täglichen zehn
Kreuzern für den Ausseher, dreizehn Kreu;»r»
fär den Olicraufsehcr und sieben Kreuzern für
den Resvi^enten; 3) in einem Bekleidungod^i-
trage von jährlichen fünfzehn Gulden; 4) ln der
Unterbringung auf Kosten des Staatsschatzes
oder in
ta^llch.n Veldirnstzulagen hci be>onderS gutee
D.enstl.istu..^ ; «^ im Falle der Untaugllchkelt
trttt fur die daucr.,d Äusg.lwmmcmn ric A . r
sorgung durch Elt l^ i lung oon Plovlsiont'n e>„,
deren germgste in täglichen ach, Kreuzern dettcht;
7) die Witwen und Kinder der zum Mann
schaftsstande gehörigen Angestellten werden nach
den allgemeinen Piovisioirs Vorschriften behandelt.

Diejenigen Individuen, welche sich in die t k
Finaiizwache einreihen lafs.n wollen, und dlc
oben erwähnten Eigenschaften besitzen, haben sich
bei der Aufnahms - Commission, »m sogenannten
Tabakamtsgebäude Nr, 2i)7 zu Laibach', mit
ihren Zeugnissen versehen zu melden.

K. k. Camera! Bezirks-Verwaltung. Laibach
am 27. November Itt.'»?.

Z. U3U. .< (3) 9ir. 7 lU7 , « I 24 l i ) .

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Postamte in Esseg^ ist die

Postamts-Verwalmsstellt', mit ei»um jährlichen
«Äehalle von Neunhundert Gulden und dem
Genusse ei»er Naturalwohnung, oder in Elm.n,g'

>lung deren eines OuartiergeldeS jählllcher Ein
hundert zwanzig Gulden, in Erledigung gekommen

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
unter Nachweisung der Studien, der Postman,:
pulalions- und Sprachkennlnisse, dann oer bis-
herigen Dienstleistung bio längstens lU . Decem^
der d. I . bei der k. k, Postdlleclion in Agram
einzubringen und darin anzugeben, ob und in
welchem Grade siV mit einem Beamten dieser
Postdircttlon oder des Postamtes Ejseg vcrwandl
oder verschwägert sind.

Ebenso ist im Bereiche der Postdirectionen
Gratz und Oldenburg je eine Postelcvenstclle
mit dem Adjulum jähtlichei Zweihundert Gulden
Conv. Münze zu besetze.

Bewerber darum haken ihre Gesuche unter
Nachweisung der gesetzlichen Erfordernisse biö »5
December d. I . bn der betreffenden k. t. Post'
Direction einzureichen/ dabe, die allfällige Ver
wandtschaft mit einem der bezüglichen Postd,lec>
tion unterstehenden Beamten, so wie den Grad
derselben gehörig anzugeben.

, K. k. Püstdirection für Küstenland unb Krain.
j Trieft am 23. November l852.

Z. «3^j. l< (2) Nr. 3329, «ci 35z«.
L i c i t a t i o n s - Kundmachung.

Das hohe k. k, Ministerium für Handel,
Gewerbe und öffentliche Bauten hat mit dem
Erlasse vom 26. October l t t52 , Z. 2«38 5.,
die Herstellung des beantragten UferschutzdaueS
am Murflusse, an der Gemeindegranze zwischen
Liebenau und Engelsdorf, mit einem Kostenauf'
wände von Nl«44 si. 45'/< Conv. Münze be-
wlUiget.

Dieser Bau begreift folgende Arbeiten in sich:
») Die Versicherung des daselbst befindlichen

Pilottnwehres miMlst eines 32 Klafter langen
Stcinwurfcs von ^ 7 " - ^ 8 " Kölpermaß ver-
sel'klen Steinwürfköipl l , wozu etforoelllch sind:
lUttCubittlafter geschlichtete Bruchsteine, im be.
rechneten V.t!age ocm . . 2 U l 3 st 2.'» kr.

2) eineali'liche Versicherung
desselben Pilotenwehres, mittelst
eines 24 Klafter langen 3te in '
wrnflS von 3<l" 2 ' - N " Kör-
permaß versenkten Steinwuif-
kölper. woz» erforderlich sind
4 2 " - 2<- 4 " Cxbittilifter qe-
schlichtete Bruchsteine, im berech-
neten betrage von . . . 8 5 2 » I »

3) die Ufelvelslchcruiig in
einer Lange von l M Klafter.
wl)bei herzustellen kommt, 2 t l . " .
l ' - I t t " Körpeimaß Erdabgla-
bring, dann 25 l , " 4 ' tt" Kör-
permaß versenkten Steinwurf-
körper, wozu ersordeilich wer-
den 2 W " - 2 ' - 8 " Cubikkcher
geschlichtete Bruchsteine, und
330" 0' N" Quadratmaß »2
Zoll hol>e Bruchsteinpssasterung
ln ^and. ncbst Malr l ialbrl f tsl-
lung, b,rech„.t im Ganzcn aus
dcn Betrag von . . . . 777 ! , » , « , ' , „

zusammen obige . . . " " . » « « 4 4 ^ 4 5 ' ' / ^
Conventioos-Münze. ^ . . . /f , *

U bcr diesen Bau wi ld die' öffentliche M i .
nucndo-Versteigerung im Amte der steiermarki.
schen k. k. Landes'Baudirection zu Wratz, am
l<l. December »852 Vormittags um l / Uhr
abgehalten werdeu, und es haten die Unternet>
mungslustigen sich mit einem Mut igen Reugelde,
entweder im Baren oder auch fideijussorisch in
rechtsgilti^.en und Sicherheit gewahrenden Ur,
künden zu versehen.

Vor Beginn der mündlichen Limitation weiden
auch schriftliche Offerte angenommen.

Diese aus einem l5 kr Stampel geschriebe-
nen, gehölig oeifaßten und gesiegelten Offerte müssen
i») Mlt dem lU^tiqen Vadium, im Betia^e von

lM»5 si. Conv. Münzs oder mit der amtlichen
Beschönigung über den El lag demselben bei
einer öffentlichen Cassa belegt, und mit d»m
Vor- und Zunamen, dem Wohnorte und Cha-'
latter des Offelenten untelfertiqt seyn;

d) die Erklärung enthalten, daß der Offerent
s>e allgemeinen u"d speziell.n Baubedingnisse
eingesehen, und sich zur Erfüllung derselben
verpflichte, und endlich

c) den Anbot mit Zahlen und Buchstaben deut-
lich geschrieben ausdrücken.

Mangelhafte, oder wahrend und nach 0er
Licitauon einlangende Offerte werden nicht be-
rücksichtiget.

Die allgemeinen und speziellen Baubeding«
nisse, dann ocr Plan, daS Kjorautzmaß und der
summarische Kostenanschlag können von jetzt an
täglich in d.n gewöhnlichen Amlsstunden hier.
orts eingesehen weldcn.

Von der k k Bandes'Ba'ldirection.
Glatz am 2U. November »852.

Z7<z3« ' ( 2 ) " Nr. 255 l .
L i c i t a t i 0 n ö - K u n d m a ch u n g.

Ml l dcm hohen Handels-M'mstmal-Erlasse
vom I » . November d. I . , H. üUW^, ist die Rc.
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qulirung des Saveftusses obcrhalo der Agrainer
Savebrücke genehmiget, und die Bicherstellung
ihrer Ausführung im Nege der öffentlichen V.^-
steigelung angeordnet worden.

Die bezüglichen Arbeiten bestehen in Elde-
und Schotterbewegung, in Steinwülfen, Pflaste-
rungen, Pfahl-, und Lenksaschmenwerken, dann
Flechtzaunen, wozu näherungsweise die adj<lstirte
Summe von . . . . l l t t . ' lk? si. 42 kl.
erforderlich ist und lvovon auf
Durchstiche l U t t - ^ 52 „
auf Pfahl-l,.Senkfaschinenwc;ke ^004 « 5)3»

>> Flechtzäune . . . . !<>> „ 5tt »
„ Steinwürfe u. Pflasterung NW »<»6 » 7 »

entfallen.
Die Steine zu Letzteren sind in dem vom k. k.

Aerar bereits occupirten uud zunächst dem Save-
ströme eröffneten Vteinbrüchen bei Podsused, zwel
Meilen flußaufwärts von der Bausti le enlfernt,
zu erzeugen, und können zunächst den, (Qewinnl.ngs-
otte in Zchiffe gebracht, stromabwärts bis zu den
resp. Verwendungsorten verschiffet, und daselbst
unmittelbar verwendet werden.

Das nähere und bestimmte Detail dieser, in
Bezug aller obangesührcen Arbeiten ein rmlrenn-
dareö Ganze bildenden Ballführung, enthalte die
betreffenden Pläne, V^rausmaße, summarischen
Kostenanschlage, das Verzeichnis) der Einheitspreise
und die allgemeinen und speziellen Bciubedingnisse,
welche Behelfe vom l . December d. I . angefangen,
bis zum Licitationstage im ?lmtslocale der gefer-
tigten k. k. Landes - Naudirection in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden rönnen.

Die Versteigerung dieses Vaucs, bei welcher
zu erscheinen Unternehmungslustige hiemit eilige
laden werden, wird am 15. December d. I . um
lU Uhr Vot mittags im obgedachten Ämtölocale
durä) eine hiezu bestimmte Commission unter fol-
genden Feststellungen vorgenommen, und zwar:

1. Zur Licitation wi ld Ied.r , der qiltigc Ver-
trage einzugehen gesetzlich ^»alisicirt ist, und die
vorgeschriebene Sicherheit für die Vollsührung der
geforderten Leistung gegeben haben wird, zugelassen.

2. Wer für einen Andern li. itnen w>ll, hat
die hiezu erforderliche Vollmacht vor dem Veginne
der Versteigerung der Licications-Commission ein
zuhändigcn.

i l . Jedermann, er mö'.je für si.h oder als Be-
vollmächtigter bei der Licitatien Anbote stellen
wollen, hat vor der mündlichen Ausbietung das
5°/l>lge Vadium uon der obbeziff.rten Gesamnu
summe, im Betrage pr. 5>!>2-l st, in Barem oder
in k. k österreichischen Staatspapieren, nach dem
börsemaßigen Emse berechnet, zu Handen der
Licitations-Commission zu erlegen.

4. Die Ausdictung des ganzen Baues erfolgt
bei dem Umstände, als sich das Erforderniß nach
dem variablen Flußbestand richtet, und der llei-
stungsumfang größer oder kleiner als der zur
vollkommenen Erfüllung des projectirten Zweckes
vorläufig präsumilte sein kann, nicht in Bausch
und Bogen, sondern nach den adiustirten Einheits-
preisen der verschiedenen '«rbcitslelslrmgen, ein-
schlüssig des dazu gehörigen Matenals , worauf
die Anbote nur in Perzenlual-Nachlässen oder Auf'
schlagen gleichlnäßig auf alle Einheitspreise ange
nommen werden.

5, Bei dieser Versteigerung weiden auch schliff
liche Offerle angenominen, welche jedoch bis zum
Vortage der anberaumten Versteigerung bei dem
ProtocoUe der unterzeichneten Baudirection über-
reicht werden müssen, weil sie später nicht mehr
angenommen werden wülden.

<». Jedes schliftliche Offett muß, wenn es be-
rücksichtiget werden soll, auf einem l 5 kr. Stäm^
pelbogen geschrieben, gehörig velsiegelt, und von
Außen mit der Aufschrift: » A n b o t f ü r d e „
S ave r e g u l i.r un gs ba u ob der A g r a m er
B rücke " versehen sein, im Inneren aber enthalten:
:>) die ausdrückliche Erklärung, daß dsr Offerent

den Gegenstand und dessen l imitations-Grund-
lagen, a ls : die bezüglicher, Pläne, Vorausmaße,
summarischen Kostenanschläge, das Einheits-
Prcisverzeichniß, dann die allgemeinen und spc-,.
ziellen Baubedingnisse genau kenne, lind solchen
getreu nachkommen wolle;

l') den Perzentual-Nachlaß oder Al'sschlag gleich
mäßig auf aUe, adjustitten Einheitspreise in

bor ten deutlich ausgedrückt, lon welche», er die
Ausführung des ganzen Baues mit seinen all-
fälligen Mehr- oder Mindelleistungcn zu über-
nehmen willens ist;

(') das 5"/ul'ge Vadium, wie es oben festgestellt
wurde;

(!) den Tauf und Zunamen, Charakter und Wohn-
ort des Offerenten.

Offerte, welche diesen Anforderungen nicht ent-
sprechen oder Gegenbedingungen enthalten, bleiben
unberücksichliget.

7. Nach geschlossener mündlicher Ausbietung
erfolgt die Elöffmmg der eingelangten schliftlichen
Offerte und deren ^rvtocollirung in del Reihen-
folge ihrer Ueberreichung und Numecirung in Ge-
genwart der mündlichen Anbotsteller, nachdem letz-
teren deien vorhandene Zahl vor dem müudlichen
Ausbote bekannt gegeben worden sein wi ld.

ft. Anbote, welche die adjustirten Eilcheittpleise
durch Perzentual-Zuschläge überjchleiten sollten,
unterliegen der Höhelen Ransication, wogegen, jener
Bestbot, welcher den adjust n ten (Ilnhe tspreiseil
gleichköinint, oder unter !,olche,'> steht, gleich nnl
oeln Licitations-Elgebnisse als bestätiget anzu
sehen ist.

!>. Bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Bestboten uncer den Fiscalpxisen wi ld Elstelen,
bei gleichen schriftlichen aber demjenigen der Vor-
zug eingeräumt, welcher früher offer!» t wurde,
>oolüber der Numerus der erfolgten Eiineichung
des Offertes cntsch ldet.

l i l . Der von der Limitations-Commission nach
Maßgabe deS Versteigerungs - Resultates als Hr
stchcr erklärte Bestbieter unter den Fiscalpreisen
ist gehalten, das erlegteVaoium binnen Nl Tagen,
vom ^icitationstagc gelechnet, bis auf ?"/^, der
vorne angeführten naherungöweisen Bausumnie, im
Betrage pr «^i>4 sl., entweder in Barem oder
ln !>taat0pap!eren, oder aber dulch eine cittspre-
chende Hichetstellungo- oder Bürgschafts-U>künde
zu ergänzen, und m gleicher Frlst bei der gefer-
tigt.n Direction, des Vertrags - Abschlusses >regcn,
zu erscheinen.

I I . Den Offerenten, welche nicht Ersteher ge-
blieben sind, werden die erlegten Vadien gleich
nach geschlossener l!ic>tation, gegen im Licitations-
Plctocoüe auszudrüctende Empfangs B.eslä'tigung
zurückgestellt werden.

Von der k. k. troat, slau. Landes Baudircction.
A g r a m , am 22, November l 852 .

Z. <l4l. . - , ( ! ) Nr . 527tt.
Von dem k. k Landesgerichte in Laibach

wird den Franz Gottfned Frcih. v. Apfaltern'-
schen Erben oder deren allfäUigen Rechtsnach-
folgern, dann dem Hrn . Benjamin Grafen v. Llch-
tenberg oder dessen aUfalligen Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwartigen Edicts e l innn l :

Es sly über Ansuchen des Hrn . Johann
Kosler j,>> , Elgenthümers der Herrschaft Or-
tencgg, um Einvernehmung der Tabulargläudigcr
dieser Herrschaft, wegen Zuweisung des für das
Ulbariale bereits mit ü«3:i? st. ermittelten und
für die übrigen Bezugsrechte no.h zu ermittelnden
Entlastungs-Capitals, cine Tagsatzung auf den
20 December 1652 Früh !) Uhr vor demselben
angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsott der eingangsgenann-
ten Tabulalglaubiger der Herrschast Ortenegg
diesem Gerichte unbekannt, und well dieselben
vielleicht aus den k. k. E> blaudcn abwesend sind,
so hat man zu deren Vertheidigung, und auf

deren Gefahr und f rostenden hieroltigen Gerichts-
Advocaten Herln !)>>. Matthäus Kautschilsch als
Curalor bestellt, mit welchem die Verhandlung
gepflogen werden »vird.

Die Franz Gottflled Freih. v. Apfaltern'schen
Eiben, dann Hen Benjamin Graf v, Lichten-
berg und deren allfällige Rechtsnachfolger l r ^ l '
d<n dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erschemen,, oder
inzwischen dem bestimmten Veltreter ihre Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, odel auch
sich selbst einen andeiu Sachwalter zu be-
stellen und diesem ^ ericy'e na in ha ft zu machen,
,nd übel Haupt im recyliichen ol dnungsmäßigen

Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondre
da sie sich die aus ihrer Verabsäumung cnt-
st.henden Folgen selbst beizumessen haben würden.

raibach am 2.'i November l«5,2.

Z. l<n!7. (:i) Nr. 5,l, i>.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wnd
dem unbekannt wo befindlichen Anteil Auschitz
und seinen ebenfalls unbekannten Erben mittelst
gegenwärtig»n Edicts erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesen, Gerichte
Batthlma K'.egai-, Erstehe» d,s Hauses Nr. l!>
a l t , 27 neu, al,f der Polm,,'!. Vorstadt, ei"ver-
standlich mit Iqnaz .Nlonenz, Voimund der Anton
und ^lnna .^adunz'schen Elben, durch Helrn l ) , .
Rudolph, die .«lage auf Verjahi t- und Erloschen-
^lk lälung der, dem Anton Aufchih aus dem
Vergleiche <!<!,», 2i i . Ottober l ? 8 7 , i ' l i l . l . . 27.
Oktober l7A7 z»jtel)e>lden Rechte eingebracht,
uild um lichtet liche Hilse und Anordnung ciner
Tagsatzung gebeten, welche auf den l 4 . Februar
I^.',:i Vormittags l<» Nl)r oor diesem Gerichte
Zugeordnet winde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Geiichte unbekannt, und weil sie vielleicht
ans den k. k. Elblaxden abweselld sind, so hat
man zu deren Vertheidigung, und auf deren
Gefahr und Unkosten den hierorligen Gerichts-
Advocate,, l ) , . Max. Winzbach als Curator bestellt,
!nit welchem die angebiachte Rechtssache nach
der bestehenden Gelichtsoronung allsgeführt u>^
entschieden werden wird.

l ie Beklagten werden dessen zu dem Ende
elmxel'l, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selost ei jcheinen , oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertrete,, H i n . l.),-. Max. Wurzdach, Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
jelbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gelichte namhaft zu machen, und über-
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen. insbesondere da
sie sich die a»s ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgeil selbst beizumcssen haben werden.

K. k. Landeögerichte Laibach den 9. No-
vember ll<>2.

^ . l<)7i>. ^3) Nr. l i3l2.
(5 d i c t.

".'o>n k k, B^ilktzgcrichtc Egq wi»d bekannt
gemachl : E^ sei ülicr Aosuchrn de6 !Uor!Ni>ndeö der
>l,j. Maria Virt'schcn Erdcn di»' sseildietunq der, zum

aä)I'>ss<' der vc>stusl'ei>^n ^<au Mari>' Virk uon Vier,
gcliörigeu Hahrmss,', t^st.dend aus 3>iel), Hauüein-
richllü'g, Wlltlischa,l^geratl)sch^ften u>,d sonstigen
lltliisilieii, bewilliget, und dcr Tag zur Vornähme
>nit den 2,̂> December l, I , Vcrinilt.igs u>n!) Uhr
im O,te 3>in' ana/olt-ntt worden; wozu rje Kauf-
lustigen eingeladen werden.

Egq am 23, November 1852.

Z. 645. a

A u s z u »;
aus dem Psotocolls der Sitzung der l'rain, Handels- u»d Gcwcrderainmer an̂ , l2 . November 1^52.

Vl'rsli^endc: Hcrr 35. ('l. Lukmauu. Kaitliner.-Präsioent, und Herr 6°arl G r a f
H ^ h e n w a r t , k. t. B,z..Kommissar, al^ k. k. Miuifteiial ^l""mi,sal.

Gegci'wärti.q die Herren : V i a ^ n i k , (5oschier, « z e r n l , , V rsc l , " , ,^z>ul?er,
.Hudovern'7., Llriöfter. M a i l y , Mi i l ) le ise,, , «perlcS, Samnssa,
S t a r r e , T r i n k c r , HUutsche/.

>. Der Kammer Secretär verliest das Siylingh.-Protosoll voiil 24. September l. I , welches richlig»
gestellt und sssfertigel wird.

2. Zuschrift der General-Agentic der Eisen-Industrie Oesterreichs mit dcm dritte» Glneral. Berichte,
und zUckainttqade dcr C'rr^ch t u nss einer F r i sch er sch u l e i „ i; e o d e ". Dcm ^o.amn.n General .Be>
ricl'tc zu Folge ist in ten clsteu sechs Monaten des bestehenden Zolita.üs e>n Qli',,nlm„ von 200,0^i)
3Üien. Eeittr. in Ganz- und Hatt'sabrikate,, eiiigssiihrt worden, welche del einem Durchschintl̂ preise vo>,
si. '' (̂ . Ä'. pr. Nien-Ceitt, dse Aussendun.q'cincr S">nmc von 5 l/»u0,«00 (̂ . M . nach dem Auslande
bezeichnen. Verya'llnisnnäßig rechnet man drei Vierlycilc d̂ > Kost.'nl'et,ageZ als )nbf>l^ol)!,, uno a,is den,
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Vorhergehende!, ist zu entnehmen, daß zum Nachtheile der österr. Eisen, ^udustrie in dem fortgesetzten
Maße ein jährlicher Ausfal l von f l . 2,400,000 (5. M . ersch.int. AIs G r u n d , laß fremde Eisenerzeugnisse
bezogen werden müssen, sieht der GeneralBericht die ungenügende Roheisen ° Production an , welche als
Folge des Mangels an entsprechendem örtlichen Brennstoff, und des nöthigen Aetriebsfondes sich heraus-
stellt, und erklärt dcn so vielen Hochofenbcsitzcrn gemachten Vorwurf , daß sie mit den Fortschritten der Roh»
eisen-Production zurückgeblieben sind, als ein wirkliches Unrecht. AIs zn beachtender Wunsch wird ausge-
sprochen, daß co r l , wo es Verhältnisse zulassen, Roh'isen in giößcrer Menge zu erzeugen, rer B r r u n -
stoff, der dcn Frischs.urrn zugeführt w i r d , lieber der Hochöfnerci zugewendet werde, damit der nolhhuendc
Rohstoss in zureichender Mcngr producnl, und znr Deckung der Bedürfnisse an rreiler entfernte Werke,
die durch Verbrauch der Holzkohle keine Einschränkung lü'r oie Hochpfcn bedingen, und an zene, welche
mit andern Brennstoff Surrogaten verfeinern, abgegeben wcrocn tonne. Fcrnerö wird wiederholt der Satz
aufgestellt: Oesterreichs Erzreichthum verspricht jedenfalls alle Bedürfnisse im Lande sclbst decken zu ton-
nen, leider aber laßt man diesen Schatz unberührt in der Erde Ucgen.

Znr besondern Beachtung wird die Aufforderung N r Ercellcnz des H r n . Ritter von T h i n n f e l d ,
k. k. Ministers für Landescultur und Bergwesen, wegen E ü i H t u n g einer Frischei schule empfohlen, damit
diese nützliche Anstalt ins «eben trete, wozu die h. Staatsverwaltung mit dem e,,rigften Bestreben, leine
Opfer scheuend, jede Unterstütznng angcdeihen läßt. Der ganze Unterricht würde in einen besch ränk -
t e n und einen v o l l s t ä n d i g e n zerfallen. Der erste dauert E in J a h r , und begrcilt außer dem allge-
meinen Schulunterrichte entweder die practische Lehre bei Hochöfen und der Gießerei, — oder der ge-
summten Herdfrischen» auf Eisen — o'er auf »Qtahl, oder der Flammfrischerei (Puddl ing Ardeil), so daß
sich jeder Schl ier nur in emer dieser Richtungen, aber hier gut und vollständig auszubilden hätte. Der
V o l l s t ä n d i g e Eurs würde die Erzeugung aller Roheisen . Sor ten , die Gesammt - Gießerei, oder alle
Frischarbeiten umfassen, er würde 2 J a h r e daue«n, und dem Schüler Gelegenheit geben, sich in beiden
Richtungen auszubilden. Die Schüler müssen das !9te Jahr erreicht und ^'as 2!)ste nicht überschritten
h^ben. Der Lehicurs würde zu Neujahr beginnen, und im November schließen, lleber diese Anträge Hal
sich die 3 ladwerks^ommuni lät in V o r d e r n b e r g geäußert, d.,ß dieselbe den Lehrlingen der Schule die
unentgeltliche Verwendung bei ihren Hochöfen durch clwa se ch s W o c h e n jeden Jahres gestatte, und
auf ihre Kosten ebenfalls Lehrlinge an die Schule zu schicken beabsichte, w.nn sich diese auch auf die
Hochöscn.Arbeit erstrecke. Diese Anstalt wäre !Ür das östcrr. Eisenwcsen von unberechenbarem Vortheile.
— Se. Exccll.nz der k. k. Herr Minister fordert schließlich auf, die obige Einladung der thuülichste»
^erdreitunii linter den österr. Eiseüwerksbcsitzern zuzuführen, daiüber die Aeßcrungrn zu sammeln, wor.
nach die Einleitungen getroffen weiden, um diese Schule ins Leben zu rufen.

Dic Genera l -Aunt ie eröffnet zum Schlüsse, daß auch Nlchtlnoustiiellc in die Zahl der betheiligten
Mitglieder der „General - Agcntie der Eisenindustrie drs österr. Kaiserreiches' gegen einen Jahresbeitrag
von 10 st. E. , M . ausgenommen werden. —

Der Bericht wird zur Wissenschaft genommen, und die Industriellen des Kamnicrbezirkes hievon in
Kenntniß gesetzt, Sämmtliche General Berichte lonncn überdieß im Bur ra l l der Kammer eingesehen werden

. l , E' laß des h. k. k Handelsnlinisteriums niit Bekanntgabe der Verordnung vom l0 , September
l. I . , womit den k. k, Gerichtsbehörden aufgetragen wird , den Handels- und Gewc»berc»m>ner» in ein>.
g.n Fällen den Erfolg von Eonciüs^ lind strafrechtlichen Vcrh^nolungen wider H i n d e l s . u,,d GcwerbS'
le»tc mitzüthcilcn. — Wird zur Kenntniß genommen.

4. Zm'chlin des k, k. llandeögclichtts Laibacb, mit einem Urlhcile w^gcn lcichlsinniger Erida. —
Wurde zur Wisse,.schalt genommen.

5. Evl.'ß des h. k. k. Handelsministeriums mit der Genehmigung der Ichrcslechnuxg der Kammer
sür das Solar Jahr >85l . ~ Wurde dem h. Erlasse zu Folge ln den beiccn Landessprachen durch die
Laibcicher Zeitung und die »?<<)v<><;« bereits veröffenllicht.

6. Erlas; der h k. l'. Finanz - Landes .-Direction für Steiel inark. Kärnten und Kram zu Gratz nnt
der Instrncl ion für t ie grschivornen Träger beim Wiener - k. k. Hauptzl ' l lamle, und dem dießsalligeu
Lohntariffe zlir Meinungsäüsierung. Hr . M ü h l e i s e n t>ägt vorerst d>e Ixstrucl ion paragraphenweise
vor, lind logt den gegenwärtigen S tand der hauptzollämiliche» Facchin. in L»<idach auscillander, leren
Zahl nach Abscdlaa der bei der k. k. Eisenbahn uixrrbrcichlen zrl)l, M a n n dermalen fünfzig benagt, die
vesc.ilttloniil sind, solio.in'fcb für jede» Schädel, hcnlei,, !li>, te» ^cl'e<lc!l!ntelh.ilt ihrer allen erwerbsun
fähigen u»d kra»lcn Milsslicder, sowie der Witwen l,»d K ind . , sorgen, l,i,d oie A.b.ite>, /ur al lni l iae»
Zufriedenheit des Haiidelsstandes verrichten; wornach oie jetzt hier be,i.l)cl,oc F^echi,,! Oio..u., j j „ichls zu
wünschen übrig laßt. M i t Hinblick aus die vorgelegte Inswict ion trägt nun Hr . M ü y l e i , ? n bei o.n
3 - 3 , >>, §- > .̂ §. >2, § !8 ^odif icat ioncn a n , deren Inha l t wesentlich dahin lautet, daß die derm.ile,,
in Laib.>ch bestehende Fa.chinen. Ordming mit 50 Individuen sortbestehcn möge, doch wurden beim Ab-
sterben einzelner Mitglieder die Stellen nicht besetzt, sonach auf eine Vermmdernog nach und nach hlngearb.ltel
werden. Hinsichtlich 'der Eaution möge die bereits erliegende hinreichen, da tlc gegenwärtige Einrichtung stelS
befriedigend war. Bezüglich des Loh»t,'riffeö stellte Hr. Referent .,<! Post 3 , .-> den An l . ag , daß, wenn
bei Untersuchung b I o ß'die Besichtigung des Wagens vorgenommen wlrd, ccr Tar i f f von «0 rr. ge„üge.
sollten aber die'Arbeiten zeitraubend^ sein . u»d ein Abladen ^ t a U sluden, so ware tmse Arbeit angemessen
zu vergüten, was man übrigens dem Ermessen des t. k Amtes überläßt. — Nach einer Debatte, an
welcher sich der H r . Kammer-Präsident, der H r , Referent, H l , Hölzer u. Hr . Hudovermg betheiligten, wur.
den sä m m t I i ch e A n t r ä g e des H r n . Referenten Mühleiscn a n g c n o m >u r n.

7. Erl«ß des h. k. k. ^and.lsministeriums mit der Erledigung des Iahreöderichtes der Kammcr pro
, 8 5 1 . __ Wi rd zur Wissenschaft und Darnachtung bei Verfassung des Jahresberichtes für »852 genommen

8. Erlaß der h. t. r. Statthalterei für K ra in , betreffend die Einbringung und Abfuhr der Kammer,
ausligen I»,'" »85l und l8.'>2 durch die t. k. Steuerämter. — Wi rd zur Kenntnlß genommen.

9 Erlaß der l). k. k. Statthalterei mit einer Adfchnft des h k. k. Ministerial Erlasses an den Prä .
sidente-i der Ollmützcr Handelskammer bezüglich der Nichtbelheiligung der Kammer an der Karlsbader
Spitals-Lottcrie. — D i . n t zur Wissenschaft.

l0 . Zuschrift der k. k.'Bezirrshauptmannschaft Laibach, betreffend die Einleitung zur Wahl eines,
durch die Resignation des H,n. Gustav H im inn in Erledigung g,kommenen Postens, des Stc l lver t r t .
ters der stimmberechtigten Beisitzer beim k. t. Handelssenate Laibach, — Der Secrctär wird beauftragt,
mittelst Eirculare die Wahlberechtigten des Kammerbczirkes davon in Kenntniß zu setzen, und zur zahl-
reichen W, I ) l c inzulalm.

l l . Erl.'ß des h. l , k. Handels - Ministeriums mit der Anfrage wegen Erzeugung von Blankleder
und Alaunleder in K r a i n , nebst der bezüglichen Preifc. — Wuroe an die bezügliche!, Industriellen in
Neumarl t l zur Abgabe der Meinungsäußcrnng c,bqesendrt.

! 2 , Acht Ind'orfcitc des Laibacher Stadlmaqistrates mit Gesuchen um Gewers'eoerlkihungen zur Mei^
nungsänsterling, — Be i süin Gesuchen wurde in die Abweisung, und bei 5rcl in die Verleihung lingerath^n.

l i l . Verlosung bchuss des Alistriltes von' einem Di i t lh . i le der Kammermilglieder mit Ende des lau-
senden Jahres, im Sinne des a. h. Gesetzes vom 2«. März ,850. — Durch das Loos wurden zum
Austritte bestimmt:

Von der HanDcls - Section-. Herr H o l z e r ,
» H u d o v e r u i s t g ,
» Vevubacher

Von der Gewerbe < Section: Herr V l a s n i k ,
» <5osckiev,
« Ezerny,
» Perlest

Sonach l Mitglied und 2 Ersatzmänner von der Handels , und ?. Mitglieder mit l Ersatzmanne
von der Grwcrbe Section. Der Secretär wurde ferners beauftrag!, im Sinne der definitiv,» Wohloor.
schlift daö Erforderliche zur Vorimhinc der Wahlen vorzubereiten /

Ecp)v,-,f Aülr.iql' sil'd lmie qcstellt wordei,.

l i . V, liiik nisi tin .
Präsioenl.

!*••• \* * \ Hihi».
Secrelä,.

^i . «««». ( l ) Nr. 6495.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Krainlurg haben
alle Diejenigen, welche an die 3<erlasse,.schasl des
den 25. August 1852 zu l)2«<1<.vl^ Nr. 4 verstor-
benen stj.org Stuben, >u!^u Rosmann, als Gläu-
1 iger eine Forderunq zu steUen haben, zur Anmeltunq
und Darlhuung derselben den 20. December Fr,ih 9 Uhr
zu erscheinen, oder aber bis dahin ihr Anmeldungs-
gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Wlä'l».
bigern an die Verlassensckaft, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
wird, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebühre.

K. k, Bezirksgericht Krainburg am iss. Hovem-
ber ,857.

Z. l«79. ( l ) Nr. 2623.
' E 0 i c t.

Vermöge welchem von dem k. l. Bezirksgerichte
Kronau bekannt gemacht wird.

Es habe das hohe k. k. Landesgericht die mit
Erlaß vom l l . November l 8 5 l , 3 4430, wider
Johann Petrasch, Halbhübler von Würzen, wegen
Irrsinnes verhängte, und mit hierortigem Edicle
vom 22. November l 8 5 l , Z 2257, publicirte Eu^
ratcl laut Erlasses vom 23. November 1852, Z,
)35>0, auf Grund der vorgelegten Erheblmgsalten
w/eder aufzu^elen befunden.

K. k. Blz'rfßqe>,cht Kronau am 25. >)lovem»
bcr 1852.

D r k. k. Bezirksrichter.-
N e g r 0.

6 »703. ( l ^ N l . öl98.
E d i f t.

Oas f. f. Bczntt'l-e'ickt Si'iicb wi>d über daß
Gsu'! ' des Ioh,nn Xo^'l von iVl<!l>«>, die erlsulive
^eildieiu a l r r , dem Mnhlas Zleien von Rolben-
kall qehö,igen, im liyrundbucl e del vol,n^l'gsn He,<-
scliafl S l t t i ^ «>'' Uld. ^ir. ii9 vorsommeiwen, aus
2 «26 si. 20 kr- gcsckätz'en behausten Hure, wegtn
sckul̂ i>,en 100 fl. l'. «. «!., den 23. December I. I , ,
20. Iän.er u,d 2'<. F.l>u..l f. I . , j.debm,,! Vo
mülags 9 Uhr im hau>e les Vlecut,n mit dem
Neisal-e vooiebmen, daß selbe »u bei der 3. Tac.»
»avun^ unier dem Echä^-Ui gi'we,lhe hin'angegrbln
wlloen rrlnls.

De G r u ' d l u l Keltralt, las Schatzungspsotoc. ll
und die L'li'aiiol'.slcduig'iss^, nack welchen ein « a .
l i um von 2',l) si. zu eilegrn ist, erliegen in d»r
Kanzlei zur Einsichl.

K. k. Bezi»k!,'gerichl S i l l ich den »0. Nov . l ^52 .

Z. ' «96 . ( , ) ' ^ ' N ^ 5 ^
E d i c i .

Vom k. s. ^e^i^sge.ick'e Rcif-nz wild hiem't
b.k'inol «cm.chi: Es sci ,nil Bescheid rom »8 N.,.
r lm'e, l852. Z 5535, i „ die erccu'ive Feilbis.
tuna, ke , dem Ml^ael Louschin gel)ö»icen, »m
oom ls Heilschaft Reis» zer Grunrbuchr »>it> Url'.
hol. 74 /V «lscdeinendln Realitä' in Reilniz Nr. l5l)
»vegen dem Anion Ämbll'schilsch vl'n Weite,sdo,f
schuldigen !0»l fi. ^. ». c. g.wiUigt!, und ^ r Vor«
„Ulne die e ste Taqsayung auf len 23 Delem^es
l>l52, die zw>ie auf den 8. Iänne» und tied.ii>«
alls den 7. Februar »853, jedesmal um die l0.
Hrühstunre mit dem Beisaye angeo»dnel worden,
daß die Realität e,st bei der dlillen Tagfahll auch
unit, d m Schälzungswerche wird hintangsgtben
werden. Der G>undbuch5lltratl, das Schähunste»
pio ocoll uno die Bedingnisse können hiergerichls
eingesehen werden.

R,ii:,iz am 18. November «8ä2.

Z l t tö l . (3) N l . 87l»9.
K d i l l.

Nachdem in der Erscuiiollösache des Alilon L.,u>
>izh von Plani a, wl0rr Geo,g Rupuik vl»n t l r : ,
über lZiin'erstä >dniß ter Ctleillhe'le, die mil Bescheid
oom 8. I>!li l. >., Z. 594«, auf den 9 Onolrr
und 9. '.><ovem!el I. ^i. anl eraum'en errluiiven ^e' l '
^ie,unas!ermme, ob der <m (»rundbuche Ha bbl'y
8ub l).e ti. Nr. ^ l ' / , ll"kommenden '/,, Hübe, i:n
W.rihe P-. 563 fl. -»0 kr., â s abgehaltn c>tla»t
we»dei,, wild tel 3. Teimin am 9. Dllcmoel l I .
!>n Gericktbsitze F,üh »0—!2 l l h l rvr sich ge'en'
und hiebri die Re »lilaten auch unler dem Echäyun^ö.
veltle bi'Uangeglben.

Dessen weiden die Kauflustigen mit Hmweijunq
Nlf das Edict vom 8. ^uli l. I . , Z. 594 l , ve<<
ständigel.

K. k. Be,irksgerichl Pianina dcn «. October l»52.

Auf da5 Gut N a d e l s t c i n in Unterk^in

wird ein l.difter Bnwal te r , welcher in all.n

Theilc» d.r O co>wmie pra.tischc Keurilxisse rc-

slht, aufzunlhuun qesud t.

's^'v.rl.^r um tiefen Posl.n wollen sl 1> an

die I l habung d'ese<' Guletz wenden.
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Z. 1692.

^»« Zwölftes Verzeichnis
der durch Abnahme einer entsprechenden Anzahl Lose bisher erfolgten Betbeiliaunqen an der von E p . f . k.

apost. Ma jes tä t allerhöchst bewllltqten großen Ge ld -Lo t te r ie zur Gründung eines

Militär - Hospitals zu Carlsbad.
Die sämmtlichen Ziehungen erfolgen am 1 O . NNd 1 8 . D e c e m b e r d. I .

(Foltsshung.)

Seine apost. Maieftät Kaiser ^ran^ ^osef.
95tt) Se. Hoheit der durchlauchtigste

M a r k g r a f von Boden .
948) Se. Durchlaucht

I v a n Fcodorowic G r a f P a s k e w i c ; v G r i w a n ,
Fürst von Warschau, k. k, östcrr. Fcldmarschall, Oberbefehls-
haber der activen Armee Sr. Majestät des Kaisers aller
Reußen, Statthalter des Königreichs Polen.

89N) Se. Wohlgeb. Herr N u m m l e r , Director des Cimentirungs-
amtes.

891) „ Wohlgeb. Herr O r b a n , k. k. Hofsecretar.
892) „ Hochgeb. Herr Maximil. Graf W a l l i s , k. k. Kämmerer.
893) „ Wohlged. Herr Gerhard B r a u t s , Dr. der Mcd. in Wien.
894) „ Wohlgeb. Herr Ioh. Schmarda, Hausbesitzer in Wien.
895) „ Wohlgeb. Herr Franz Weui fch , Gutsbesitzer in Liebkowitz
89«) Der löbl. M a g i s t r a t der Stadt Troppau.
897) Der hochwürdige Herr I . Beylowetz, Beneficiant zu Waioho^

sen an der Ybbs.
898) Se. Hochgeb. Herr Edmund Graf Cv l ldenho fen , k. k. Kam-

merer, Malthcser-Ordens Vailli,
899) „ Wohlgcb. Herr Fried. August Qehler , k. k. privil. Zucker-

raffineur in Wien.
9tty) „ Hochgeb. Herr Emmerich Graf V reune r , k. k Hoftoncipist,
9«I) „ Hochwohlgeb. Herr Adalb. Ritter v. S c h m i d t / k. k. Sec-

tionschef.
9U2) „ Wohlgeb. Herr Friedr. Neck, Hausbesitzer in Wien.
9«3) „ Wohlgeb. Herr Franz Xav. M o t t l o c y , Director in Triest.
904) „ Hochwohlgeb. Herr Ioh. Ritter v. Gggar te t t , k. k. Major.
9U5) Der hochwürd. Herr Stephan Greguscha, Großprobst zu Neu-

tra in Ungarn.
906) „ hochwürdige Herr Ios. v. T v t h , Domherr zu Raab.
9V7) „ hochwürdigste Herr Samuel Maschi rev ics, Vezdianer

Archiman.drit, Bisthums - Verweser zu Temcsvar.
9U8) Se. Wohlgeb. Herr Alois P o k o r n y , Eigenthümer und Direc-

tor des k k. priv National-Theaters an der Wien.
909) „ Wohlgeb. Herr I . Kaul ich.
9l«) „ Wohlgcb. Hcrr Auschntz, k. k, Hofschauspieler.
9l l) „ Wohlged, Herr Hermann Sa lzcr , zu Piesling ill Mahrcu.
912) „ Durchlaucht Philipp Fürst B a t t h y a n y - S t r a t t m a u n ,

k. k. geh. Rath.
913) Ihre Wohlgeb. Frau Katharina Dobsch, Directoröwitwe zu

Cnlöbad.
914) Se. Wohlgeb. Herr Theod. Richter , Dr. der Mcd, zu Teplitz.
»,5) „ Wohlgeb. Herr Franz Hochbergcr, Dr. dcr Med, Leib-

arzt zu Greitz.
9ll») Die J u d i c i a l Beamteu des k. k. Landesgerichtsbezirks Böh-

misch - Leippa.
917) „ I u d i c i a l - B e a m t e u des k. k. Landesgerichtsbezirkes Eger.
918) Se. Excellenz Herr Friedr. Graf v. T h u n , k. k. geheim. Rath,

Bundes - Präsidialgesandter zu Frankfurt am Main.
919) „ Wohlgeb. Herr Ioh. S tand inger , Großzerrcnn Hammer-

gewerk zu Mendling in Oesterreich.
920) „ Hochwohlgeb. Hcrr GeorgWipplar v.Uschitz,k.k. Haupt-

mann in Tcschen.
921) Der hochwürdige Herr Stefan S t r ä u b , Ritter des Kaiser Franz

Josef Ordens, Prior in Neukloster zu Wr. Neustadt.
922) Se Wohlged. Herr Gustav Se ide l , k. k. priv. Baum- und Schaf-

wollwarcn-Fabriksbesitzcr zu Hütteldorf.
923) Dcr hochwürd. Herr Dr. He l fe rödor fe r , k. k. Hofprediger,
924) Se. Hochwohlgcb. Herr Christ. Kiilh. H u b e r , k. k österr. Ge-

neral-Consul zu Aklandnen.

Wien am 18. November I«52.

925) Der löbl. M a g i s t r a t Planitz in Böhmen,
9'^tt) Das löbl. k. k. S t e u e r a m t zu Ioachimsthal in Böhmen.
927) Se. Hochgeb. Herr Ioh. Gras «Hvyos, k. k. Kämmcrer, Gu-

bernialraty zu Linz.
928) „ Hochwohlgeb. Herr Johann Schimke, Director der k. k.

Staats ^Eisenbahn.
929) „ Wohlgeb. Herr Ios. Wagne r , k. k. Postmeister zu Waras-

dorf in Nngarn.
93«) „ Excellenz Herr Baron (5'ffiNfter-Wildegss.
931) Die löbl. A h r n e r Admiu is t ra t i on der Eisen- und Kupfer-

welke zu Schwatz in Tirol.
932) Der hochwürd. Hcrr Pfarrer zu Vuckenau in Oesterreich.
933) „ Hochwohlgeb. Hcrr Ios. von Buschmann, frnstl. Licchtcn-

stein'scher Hofrath.
93 l) Der löbl M a g i s t r a t zu Schönberg in Mähren.
935») Die Mitglieder der löbl. Handels- «nd lHewerbetammer

zu Olmüh.
93«) „ Nohlgcb Herren H. F. und E. S o n x h l e l , k k. privil.

Spinnfabriksbesitzer zu Brunn.
937) Dcr löbl. Massistrat zu To^schau in Mähren.
938) Se. Hochgcb. Herr Franz Graf Ko l lowra t -K rakowsky , k k.

Major in dcr Armee, Comtur des Iohanniterordens zu Troppau
939) „ Wohlgcb. Herr Jacob M ö d e r l , gcwes, brgl. Handelsmann

in Wien.
94U) „ Wohlgeb. Hcrr Fabian S i k o r a , k, k. Hauptmann, Artil-

lerie-Zeugsverwaltrmgs-Posto-Commandant zu Padua.
941) Ihre Wohlgcb Fraul. Thcrcse Schwarz, k. k. Kammersängerin.
942) Se. Wohlgeb Hcrr (Hasser, k. k. Professor.
9l3) Der löbl. M a g i s t r a t zu Ungarisch-Altenburg.
945») Se. Wohlgeb. Herr Carl Fabnks-

Director zu Postupih.
<Ntl) „ Hochwohlgeb. Herr Alexander Baron v. N u d n y a n s f y

zu Szarvas,
947) „ Excellenz Herr Graf Inzaf thy, k. k geh. Rath, Kämmerer.
949) „ Hochwohlgeb. Herr Cyprian Knhsz, k, k. östcrr. Consul zu

Danzig.
95») „ Wohlgeb Herr Franz Sed lbauer , k. k. Obcrwundarzt in

! Graf Clam-Gallas Uhlanen-Regiment Nr. l<> zu Güns.
952) „ Woylgeb. Herr Franz ^ .Wi lp i l , herrschastl. Pächter zu Lo-

ckenhaus in Ungarn.
953) Der hochwürd. Herr Mch.Tomsi ts , Pfarrer zu Pose in Ungarn.
954) Se. Wohlgeb. Herr P. Petzy von Mcmeth.
955j Das löbl. t. k. Infant. - Regiment Großfürst Constantin Nr. l8.
95><i) Der hochwürd. Hcrr Emcrich Farkas, Bischof zu Weißenburg.
957) Se. Wohlgeb. Herr Iac. Hchachner, bgl'. Golddrahtzieher inWien,
958) „ Wohlgeb. Herr Math- M a y e r , Hausbesitzer rn Wien.
959) Die Hausbesitzer von Nr. 7 auf der Wieden in Wien.
WU) „ dto. „ „ ^2 , dto ^ dto.
9«l) Se. Hochgcb. Herr Leop. Graf WelsershelMv.
9<l2) Der löbl. M a g i s t r a t zu Maria-Theresiopel.
9«3) „ „ dto. „ Podiebrad.
9ii4) Das löbl. M n n i c i p i o zu Pisino.
W5) Se. Exccll, Aug. Frcih. v . B l o m b e r g , Staatörath zu Achleithen.
Wtt) Se. Wohlgcb. Herr Nadwauuer , Mitglied des k. k. Hofopern-

theaters.
9«7) /, Hochwohlgeb. Herr Conr. F ranco , k. k. Generalmajor,

Commandant des Invalidenhauses zu Padua.
Wtt) Der hochwürd. Herr Conrad GrafVavr ian i , Domherr zu Mantua.
9<i9) Se. Hochwohlgcd. Herr Ferdinand Freiherr M a y o r h o f e r V.

<^)rnnbühl, k k. Generalmajor.
97«) Der hochwürd. Herr Aug. Nah l i ck , Pfarrer zu Churow.

(Follsetzllllg ,»!gl.)

I m Namen und Auftrage des Gründungs - Comites des Militär-Hospitals zu Carlsbad
D. Zinner s5 Gomp.

Veeicht ignn«. I m 10. V^eichm'l;. P.st Nr. 779, >st zu lese«: Hcir Fra,,z Richard Dolezalek, k. t. Gll.ndbuchs- u„d Wa!,c!nech>:u»güsi.h^> zu Îbocho-
w.ß, ftalt ^Handelsmann."

Lose sind zu haben bei 80«««,» H « ^ » > in Laibach.


